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Der Courier

In der Expedition des Couriers, (Redakteur C. G. Schwekſchke.)
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Snſerafe für den Courier werden an
genvmmen: Jn deivzig in der
Buchhandlung von Kirchner und

0 Schwetſlchke, Univerfitätsſtraße,
Gewandhaus No. 4 Jn Magde
burg in der Creutzſchen Buch

baudlung 'Breiteweg No. 156.
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Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pranumeration auf das erſte Quartal des
künftigen Jahres, Januar bis März (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht) noch
vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen bei
den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als möglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

en und Bekanntmachungen des Königl. Wohllöobl. Landraths
HOfficium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende arg

Halle, den 20. December 1841.

Halle, Freitag den 31. December
Wegen eintretenden Neujahrsfeſtes erſcheint das nachſte Stück des Couriers erſt

Montag den 3. Januar 1842

1841.

d T

C. F. Schwetſchke.
C. G. Schwetſchke.

Dentſchlaud.
Berlin, d. 27. December. Se. Königl. Hoheit der

Prinz Wilhelm, Onkel Sr. Maj. des Königs, wird ſeine
beabſichtigte Reiſe nach Jtalien im Monat Februar, und nicht,
wie früher gemeldet, gleich nach den Weihnachtsfeſttagen, an
treten. Seine beiden Söhne, die Prinzen Adalbert und
Waldemar, werden Se. Königl. Hoheit begleiten.

Alexander von Humboldt wird beſtimmt Se. Maj-
den König nach London begleiten. Der Geſundheitszuſtand
des Profeſſors Wilhelm Grimm hat ſich leider zum allgemei-
nen Leidweſen wieder ſehr verſchlimmert. Se. Maj. der König hat
dem Leibarzt Prof. Schön lein den Auftrag gegeben, dem Kran
ken die größte Aufmerkſamkeit angedeihen zu laſſen. Profeſſor
Schoönlein hat ſich in Folge dieſes Königlichen Auftrages ſo
gleich zum Kranken begeben und die Leitung der arztlichen Be
handiung üternommen. Von einem Aderlaß, der bisher nicht
in Anwendung gebracht worden war, hofft man gute Wirkung.
Die Theilnahme für den ſchwer Erkrankten iſt allgemein. Se.
Majeſtät läßt ſich täglich nach dem Befinden deſſelben erkundigen.

Jn der hieſigen Borſigſchen Maſchinenfabrik wird ge
genwaärtig für die Anhaltſche Eiſenbahn ein vierrädriges Kabrio-
let angefertigt, welches vermöge eines darin angebrachten Me-
chaniemus zum Drehen ſich von ſelbſt fortbewegt und fur den
JInſpektor zur Beaufſichtigung der Eiſenbahn beſtimmt iſt. Der
Gutertransport auf der Anhaltſchen Eiſenbahn gewährt der Di-
rektion eine noch größere Einnahme als die Forderung der Per-
ſonen, obgleich letztere auch ſich ergiebiger erweiſt, als die Di-

rektion anfangs erwartet hatte. Unſere hieſigen Bäcker haben
durch dieſe Bahn die Leipziger Bäcker zu eifrigen Konkurrenten
erhalten. Zwei Wagen mit Broden kommen täglich von Leip
zig hier an.

Die Münchener Politiſche Zeitung kundigt die bevorſtehende
Vermählung des Kronprinzen unterm 23. Dec. in folgender
Weiſe an: Seit zwei Tagen erhält eine Nachricht alle Kreiſe
unſerer Reſidenz in freudiger Bewegung, welche in Kurzem in
Baiern, in Deutſchland mit Jubel nachgefühlt werden wird.
Vorigen Sonntag hat der am hieſigen Hofe akkreditirte königl.
preußiſche Geſandte, Graf v. Donhoff, die Zuſicherung der
Einwilligung von Seiten der hohen Eltern der Braut Sr. Maj.
unſerm Könige uberbracht, und es iſt ſomit die Verbindung Sr.
Königl. Hoheit des Kronprinzen mit der Königl. Prinzeſſin Ma-
rie von Preußen, Tochter Sr. Königl. Hoheit des Prinzen
Wilhelm, Oheims Sr. Maj. des regierenden Königs von
Preußen, welche die Gemüther ſchon längſt beſchäftigte außer
Zweifel geſetzt. Wenn dieſe Botſchaft jedes Herz, das in treuer
Hingebung fur das angeſtammte Furſtenhaus der Wittelsbacher
ſchlägt, mit freudiger Hoffnung fur die Zukunft unſers hochver
ehrten Kronprinzen erfüllen muß; wenn ſie geeigenſchaftet iſt,
in ihren nothwendigen Konſequenzen eine Garantie fur die
dauernde Vermittelung der durch ihre Grundlage wie die Aner
kennung des Reichsgrundgeſetzes verſchwiſterten Konfeſſionen
darzubieten, und der Patriot ſowohl von Seiten dieſer idealen
Bezichung, ſowie in Betreff der Ausbreitung materieller Ver
einstendenzen in ihr eine Bürgſchaft fur das fortbluhende Glück



des Vaterlandes erkennen darf; ſo kann unſer deutſches Ge
ſammtvaterland in dieſer wiederholten Annäherung zweier ſeiner
mächtigſten Furſtenhäuſer nur die Gewährleiſtung einer ſegen-
vollen ruhmreichen Zukunft erblicken. Krafte, welche ſich in
Jahrhundert langem Streben und Ringen gemeſſen und als
ebenburtig anerkannt, Tendenzen, welche getrennt ſich lähmen
und aufreiben muſſen, durchdringen ſich in dieſer hohen Ver
bindung zu einer alle Diſſonanzen löſenden Harmonie. Der
katholiſche Suden und der proteſtantiſche Norden das konſti
tutionelle Prinzip Weſteuropas und das monarchiſche des Oſten
die biedere Herzlichkeit und Gemuüthsfulle des Oberdeutſchen
und die uuberwiegende Verſtandesſchärfe des Niederdeutſchen,
ſie reichen ſich in dieſem Herzensbunde die verſchwiſterten Hände,
ſie vereinen ſich zu gegenſeitizer Erhebung und Verklaärung, ſie
werden dieſes erhabene Liebesband als ein Nationen beglucken-
des Ereigniß als eine wahre Hochzeit des Vaterlandes der Ge-
ſchichte uberliefern. Möge die Zukunft halten, was die herrlich
aufbluhende Gegenwart verheißt; möge ſie dieſen Fürſten und
und Völkerbund reich machen an Sproößlingen fur die vereinten
Koönigshäuſer und für die vereinten Stämme, reich an Sproöß-
lingen in Wiſſenſchaft und Kunſt, in Leden und Glauben in
beſtändigem Fortſchreiten zur Vöikereintracht! So rufen wir
aus vollem Herzen: Heil dem hehen Brautpaar! Heil Deutſch
land! Heil Baiern und Preußen!

Kaſſel, d. 26. December. Vorgeſtern iſt der Oberberg-
direktor Schwedes, von Berlin zuruckkehrend wieder hier
eingetroffen. Bekanntlich war derſelbe der hieſige Bevollmäch-
tigte bei den dort gepflogenen Unterhandlungen in unſerer
Eiſenbahnangelegenheit. Er hat ſelbſt die von ihm ab
geſchloſſene und unterzeichnete Uebereinkunft zur Erledigung die-
ſes Gegenſtandes mitgebracht und hatte heute eine Audienz bei
dem Kurprinzen-Mitregenten. Es iſt an der Ratifikation dieſer
Akte hieſiger Seits nicht zu zweifeln, da der Jnhalt der-
ſelben vorher zur vorläufigen Genehmigung mitgetheilt und Hr.
Schwedes mit hinlänglichen Vollmachten zur Unterzeichnung von
hier aus verſehen worden war. Sonmit wäre denn dieſe Sache
als zum glücklichen Ziel gefuhrt zu betrachten.

Frankreich.
Paris, d. 25. December. Durch individuelle Ordonnan-

zen vom 25. December kontraſignirt vom Konſeilpraäſidenten
Kriegsminiſter, Marſchall Soult, werden zwanzig Pairs
kreirt. Es ſind nemlich zur Wurde eines Pairs von Frankreich
erhoben: Vizeadmiral Bergeret, Graf Beugnot, Vicomte
Bondy, Präſident Boullet, Baron Bourgoing, Baron
Buſſieres, Graf Charbonnel, de Chaſtellier, Baron
Dufour, Maire zu Metz, Praſident Ferrier, Vicomte
Flavigny, Präſident Frank Carre, Praſident de Gascq,
Baron Gourgaud, Chevalier Jaubert, Praſident Leſer-
geant de Bayenghem, Graf Murat, Baron Ober-
lin, Vicomte Pelleport, Graf Saint-Prieſt. Unter
den 20 neuen Pairs iſt kein Deputirter von der gegenwärtigen
Kammer das Kabinet will vorerſt ſeine Majorität nicht durch
Erhebung von Deputirten zur Pairswurde gefährden; ſpäter
wird eine weitere Pairskreation eintreten, wobei dann die De-
putirtenkammer bedacht wird.

Die Tribunalzeitung enthält einen Artikel, woraus zu ſchlie-
ßen war, daß von den vom Pairshof gefällten Todesurtheilen
zwei zur Vollziehung kommen durften. Jndeſſen iſt daruber
nichts Sicheres bekannt geworden. Es heißt, die Strafum-
wandlungfur Queniſſet werde am Tage der Kammerneroöffunng
im Moniteur publizirt werden.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 22. December. Man erzählt ſich, daß die

Herzoge von Wellington und Buckingham, an der
Spitze mehrerer andern Pairs und etwa hundert Mitglieder des
Unterhauſes erklärt hätten ſie wurden Sir Robert Peel
ihre Unterſtützung entziehen, wenn er irgend eine weſentliche
Aenderung in den Korngeſetzen vornehme.

Spanien.
Madrid, d. 18. December. Der Regent hat das Urtheil

des Kriegsgerichts über die fünf (abweſenden) Offiziere, welche
in der Nacht vom 7. Oktober die Wache im Palaſt hatten be
ſtätigt. Oberſt Marqueſi iſt zum Tode kondemnirt worden
und die vier andern Offiziere zu 6 bis 10 Jahren Gefangenſchaft.

Am 12. December wurde zu Mallaga ein feierliches Todten
amt gehalten zu Ehren des Torrijos und ſeiner tapfern Ge
fährten, die am t 1. December 1832 auf Ferdinand's VII.
Befehl erſchoſſen wurden. Es wäre moöglich, daß Hr. v. Sal
vandy die Ruckreiſe anträte, ohne ſeine Akkreditive abgegeben
zu haben er ſoll, wie es heißt, Bedingungen machen auf die
nicht wohl einzugehen iſt; er verlangt, wie man hort, freie
Kommunikation mit der Königin um ihr die Briefe ihrer Mut
ter zuſtellen und andere zur Beförderung nach Paris von ihr er
halten zu können.

Vermiſchtes.
Bei Neudorf in Ungarn iſt auf der Donau ein von

einem Dampfboot geſchlepptes Transportſchiff mit 800 Schwei
nen plötzlich untergegangen die Thiere ſind ſämmtlich umge-
kommen, doch hofft man, das Fahrzeug herausheben zu können.

Paris zahlt jetzt 973,679 Einwohner und die Bevölke
rung des ganzen Seinedepartements wird zu 1,211,375 Jndivi-
duen angegeben.

Die Kunſtvorſtellungen des Hrn. F. Mayrhofer.
Ueber dieſelben berichtet ein Referent in der Magdeburgi

ſchen Zeitung im Monat November d. J. Folgendes
„„Wir haben einer der Vorſtellungen beigewohnt, welche Hr.

F. Mayrhofer, Hofmechanikus aus Wien, gegenwartig im
Saale der Stadt London hier giebt, und beſtatigen mit Vergnuü
gen, was in dieſen Blattern im Voraus Ruühmliches von den
Leiſtungen dieſes geſchickten Mechanikers geſagt wurde. Das, was
die Georamen des Hrn. Mayrhofer ſo vortheilhaft auszeich-
net und was an ihnen ſo viel Intereſſe erweckt, ſelbſt bei der
großen Maſſe des Volkes und der Jugend, iſt das naturliche
Leben, welches er ſeinen Bildern giebt, und die außerordentliche
Treue, mit welcher er die Wirklichkeit bis zur Taäuſchung kopirt.
Es entfaltete ſich z. B. wir nehmen das erſte beſte Bild
Vevei am Genfer See in der Schweiz vor unſerem Auge und
erregte an und fur ſich das Jntertſſe, das mon jeder ſchonen
Landſchaft ſchenkt; aber der Uebergang von Nacht in Daämme-
rung, und von erſtem Morgenroth bis zur vollen Tageshelle, der
dargeſtellt wird die Töne der Thurmuhr und des Glockengelaäu-
tes, das gleichſam den Morgenſegen verkundet, der Hirt, welcher
die Heerde über die Landſchaft hin treibt, Landleute, welche nach
dem Feld gehen, Spazierganger, welche ſich vornehm mit dem
Hute begruüßen, Bauerwagen, Equipagen, die anfangs im Schritt,
ſpäter im Trab vor uns voruberfahren: dies Alles, mit großer
mechaniſcher Kunſtfertigkeit durchgefuhrt, gewahrt durch ſeinen
bunten Wechſel und durch ſeine außerordentliche Naturtreue einen
unausſprechlichen Reiz fur Auge und Einbildungskraft, die ſich
in Augenblicken ja ſo gern ſolchen Tauſchungen bingeben. Daſ-
ſelbe naturliche Leben und derſelbe ſpannende Wechſel der Natur-
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erſcheinungen, die natürlich immer andern Genres und der Art
ſind wie ſie die Verhaltniſſe bedingen, findet bei allen Bildern
des Hrn. Mayrhofer ſtatt, die detailirt zu charakteriſiren, wir
weder Raum noch Zeit haben. Gedenken wollen wir noch der
känſtlichen Waſſerwerke des Hrn. Mayrhofer, die ebenſowohl
als hydrauliſches Kunſtſtuck wie ergötzliches Schauſpiel intereſſant
ſind. Man ſieht hier alle mögliche Proben der gepreßten Kraft
des Waſſers, wodurch daſſelbe, in verſchiedene Richtungen getrie-
ben, die mannigfaltigſten Geſtaltungen und Gebilde erzeugt. Bei
dieſen reichhaltigen Experimenten ergoötzt vorzüglich auch, daß auf
dem Waſſerſtrahl mehrere Gegenſtande, wie ein Ei, ein kupfer
ner Ball, ein Kronleuchter mit brennenden Lichtern c. balancirt
und je nach dem Willen des Kunſtlers hoch oder niedrig getra
gen werden. Wer daher die Kunſtvorſtellungen des Hrn. Mayr-
hofer kennt und vielleicht haben wir, wie wir beabſichtigt,
in der That etwas zu ihrer größeren Publicität beigetragen,
wird wir ſind es uüberzeugt, ſie nicht unbeſucht laſſen. e.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, Pr. Cour. zu Pr. Cour.d. 28. Dec. 1841.18 Brief. Geld. S Brief. Geld.

Er-echnidſch. ſ ſ107 Vctien.
Pr. Engl. Obl. 30.14 102 DBrl.Potsd. Eiſenb. s 1232 122
Präm. Sch. der do. do. Prior Act. 45 1102Seehandlung. 805 80 Mgd. Lpz. Eiſenb. 109
Kurm. Schuldv. 3 103 102 do. do. Prior. Act. 4 103 102
Grl. StadtObl. 4 103 [103 Berl. Anh. Eifenb. 105
Elbinger do. 32 do. do. Prior. Act. 4 102
Danz. do. in Th. 47 Düßſfſ. Elb. Eiſenb. 5 83 82
Weſtp. Pfandbr. 3 do. do. Prior. Act. s 1018/Großh. Poſ. do. 4 da

Jm Kronvprinzen:

dem bevorſtehenden Feſte wohl ihren Grund haben mochte. An
Weizen wurden verkauft 30 Wiſpel 88k gelber ſchleſ. zu
72 Thlr., 17 Wisp. weißer zu 75 Thlr. von größeren Um
ſätzen hörten wir nicht. Auch in Roggen ward wenig
gehandelt; Lieferung pr. April wird auf 41 Thlr. gehalten.

Rüböl mit trägem Handel loco 14 à 14 Thlr. Br.,
14 Thlr. Geld, pr. Jan. 14 Thlr. bez., pr. Febr. 14 Thlr.
bezahlt.Wolritns, loco 141 à 141 Thlr., pr. April 155/0 à
16 Thlr. bezahlt, zu letzterem Preiſe noch anzukommen, pr. Mai
und Juni 17 Thlr. bezahlt und noch zu bedingen: Abgeber
ſelten.

Zweiter Bericht.
Spiritus kam in voriger Woche viel zur Stadt; die

mehrſten Verkäufe wurden zu 14 Thlr. fur die 10,800 pCt.
Tralles gemacht, einzelne Fuhren in ſchwerer Waare wurden
auch mit 14 à 14 Thlr. bezahlt.

Waſſerſtand zu Halle
am 30. December:

Oberhaupt 5 Fuß 11 Zoll.
Unterhaupt 7 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 29. December: 11 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 29. bis 30. December.

Hr. Hauptm. v. Limper u. Hr. Eiſengießereibeſ.

Carl a. Berlin. Hr. Kaufm.Steinhagen a. Elberfeld.
Hr. Kaufm Richter a. Magdeburg. ufi

Frau Rittergutsbeſ. v. Anger a. Wülfin1042/, Khein. Eiſesb. 5 94 93, gerode,
Ofſtpr. ſondere z 101 Gold al marco Stadt Zürch: Hr. Amtm. Manny a. Zſchochern. Hr. Oberkellner
Aue er de z e 10 13 13 Schmelzer a. Berlin. Hr. Rittergutsseſ. v. Barbyzu. do. 34 z s Andere Goldmün- Findeiſen a. Berlin. Bü erſten a.Schlefiſche do. t ja a d e Th. s Tutwore Findeiſen a. Berlin Hr. Bürgermeiſter Kerſt

Disconto 3 4 Goldnen Ringe Frau Steuerräthin Kummer a. Wiktenberg. Hr.
Getreide reiſe Cand. Cubeus a. Wengelsrode. Die Hrrn. Stud. Schneidemüller u.S p Gatterſtädt a. Berlin. Hr. Kaufm, Friedrich a. Magdeburg. Hr.ach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde. Kaufm. Philippi a. Braunſchweig.

Magdeburg, den 29. December. (Nach Wispeln.) Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Keinitz a. Altenburg. Hr. Kaufm.
Weizen 49 68 thl. Gerſte 20 23 thl. Wangner a. Elberfeld. Hr. Kaufm Calepp a. Jſerlohn. Hr. Lieut.
Roggen 35 37 Hafer 134 15 v. Lippe a. Trier. Hr. Oekon. Dittmar a. Jlefeld.u r Hr. Kaufm. Friedheim a. Köthen. Hr. Kaufm.

öthen a. Magdeburg. Hr. Fabr. Lammner a. Glatz.Fruchtmarkt. Stadt Hamburg: Hr. Kaufm. Fiſcher a. Kaſſel. Hr. Kaufm Schmidt
Berlin, d. 27. Dec. Jm Laufe der vorigen Woche a. Braunſchweig. Hr. Kaufm. Schulze a. Dresden. Hr. Kaufm.

hatten wir kaum eine Veränderung an unſerm Markte zu be-
richten; es war durchweg Geſchaftsſtille vorherrſchend, die in Henſel a. Cöln.

a. Salzfeld.

Hempel a. Gotha
Hr. Fabr. Spolz a. Meißen.

Hr. Rentier Sporſchill a. Berlin.

Hr Rentier Seidel a. Berlin. Hr. Dr. med.
Hr. Gutsbeſ. Töpfer

Familien Nachrichten.
Verlobungs- Anzeige.
Emilie Kyritz
Chriſtoph Kranke

empfehlen ſich ihren verehrten Verwandten
und Freunden als Verlobte.

Cönnern, den 29. Dec. 1841.

Bekanntmachunge
Auction

an Kaufmanns-Waaren, Laden-
Utenſilien und Meubles.

Jn Folge gerichtlichen Auftrags ſollen
verſchiedene Material- und Farbewaaren,
Weine in Flaſchen, abgezogene Branntweine,
Liqueur, Rum und Spiritus nebſt Gefaßen,
Tabacke, ather ſche Oele, Laden Utenſilien
und Meubl s in der Kaufmann Bobbeſchen

z r 2
n.

Wohnung im Schmidtmeiſter Kunzeſchen
Hauſe hierſelbſt, Burgſtraße No. 50,

Mittwoch den 5. Januar k. J.
und folgende Tage, jedesmal von Nachmit-
tags 2 bis 6 Uhr, öffentlich an den Meiſt
bietenden gegen gleich baare Bezahlung ver
auctionirt werden.
Blitterfeld, den 28. Dec. 1841.

Backhaus- Verpachtung. Kuünftige
Oſtern wird das hieſige, der Gemeinde zu
gehörige Backhaus pachtlos. Pachktluſtige
können ſich daher, da es den 12. Januar
kommenden Jahres Nachmittags 3 Uhr,
von Neuem öffentlich verpachtet werden ſoll,
täglich bei Unterzeichnetem melden, um das
Nähere zu erfahren.

Wimmelburg, den 27. Dec. 1841.
Der Schulze Knauth.

Auf der Pfarre zu Naundorf. bei
Reideburg ſteht ein alter Kutſchwagen billig
zu verkaufen.

Mehrere Haäuſer mit Torfplatzen ſollen
Veranderungshalber verpachtet oder verkauft
werden. Das Nahere iſt zu erfahren
Rathhausgaſſe No. 238.

Zum Neujahr, als den 1. und 2. Jan.,
ladet zur Tanzmuſik ergebenſt ein

H. W. Preis ln Trotha.

Punſchſyrop vom Königlich
Preuß. Hoflieferanten Herrn Selner
in Düſſeldorf in ganzen und halben
Flaſchen bei J. A. Pernice.



Knackwurſtchen von Jena empfing wieVon den ſchönen Mansfelder BergWei-
nen des ausgezeichnet vortrefflichen Jahr-
ganges 1834, empfehle ich

Weiß Wein das Quart à 7 Sgr.
Roth Wein 10 Sgr.,Weiße 1835r, weiße Weine à 4 u. 5 Sgr.

W. Fuürſtenberg.

11 Lehrlinge,
als: 1 fur Apotheker, 2 fur Comptoir
z fur Mater. en detail Geſchaäfte, 3 für
Oekonomie und 2 fur Handwerker, können
durch mich vortheilhaft placirt werden.
Aug. Zimmermann in Magdeburg,

Regierungsſtraße No. 24.

Ein Mechanikus-Gehulfe, welcher ſau-
bere Reißzeuge anfertiget, findet eine gute
Stelle beim Mechanikus Lüttig in Ber
lin. Näheres wird ertheilt große Marker-
ſtraße No. 405, eine Treppe hoch.

2

Feiner JamaicaRum,
Arac in Original Flaſchen à 15 Thlr.,
Arac in Quart- Flaſchen à 20 bis

25 Sgr.
Punſch Extract oder Punſch Syrup;
Ananas Punſch Shyrup;
Citronen, Thee, feine Gewürze, Zucker,

Chokolade;
Orangebluthen Syrup zum Thee und

Punſch;
Maraschino,

und dergleichen Waaren empfiehlt zum
Sylveſter Abend beſtens

W. Fuürſtenberg.

So eben iſt erſchienen und bei uns zu

ſah legel, Napoleon Bona
ege apoleon Bona-parte wie er leibt und lebt,

Ate Lfrg. Preis: 32 Sgr.
C. A. Schwetſchke u. Sohn.

Wagenverkauf. Ein ganz neuer
ſtarker zweiſpänniger, aufs dauerhafteſte ge
baueter Kapſelwagen, ſtehet große Stein-
ſtraße No. 130. veranderungshalber billig
zu verkaufen.

Ich bin geſonnen mein in der Naum-
burger Gaſſe unter No. 140. belegenes
brauberechtigtes Wohnhaus, beſtehend aus
zwei Stuben und zwei Kammern, nebſt
Scheune, Wagenſchuppen, vier Schweine-
ſtällen, Torfremiſen, Holzſchuppen, und Obſt-
und Gemuſegarten, aus freier Hand zu ver
kaufen. Kaufluſtige haben ſich wegen der
Kaufs bedingungen bei mir zu melden.

Lauchſtädt, den 27. December 1841.
Carl Radloff.

der und empfiehlt
Friedr. Wilh. Dalchow in Halle.

Am Shylvbeſter- Abend
iſt mein Laden bis 12 Uhr Nachts geöffnet, und zum Abholen ſtets bereit zu haben

Ananas-Arae-Punſch, heißer die Flaſche 12 Sgr., die halbe 6 Sgr.
Desgl. do. do. kalter die Flaſche 15 Sgr. die halbe 7 Sgr.

Feiner Rum-Punſch, heißer die Flaſche 8 Sgr. die halbe 4 Sgr.
Desgl. do. do. kalter die Flaſche 10 Sgr. die halbe 5 Sgr.

Ananas PunſchEſſenz bei Otho.

Pfannkuchen mit verſchiedener Fullung
bei Otho.

Cardinal, Necos und Biſchof bei Otho.

Ein Verwalter und eine Wirthſchafterin
finden ſofort gute Anſtellung durch J. G.
Fiedler, gr. Steinſtraße Nr. 178.

Kapitale von 200, 400, 800, 1000,
1500 und 2500 Thlr. ſind auf ſichere Hy
pothek auszuleihen und werden gegen ein
freiwilliges Honorar nachgewieſen von J. G.
Fiedler in Halle, gr. Steinſtr. Nr. 178.

Rum à Qu. 1 Thlr. bis 8 Sgr.
Arac à Qu. 1 Thlr. bis 15 Sgr.
PunſchExtract à QAu 1 Thlr. bis

12 Sgr.
Feine Thees, Vanille und Caneel

bei Albert Hagemann.
Heute zum Spylveſterabend giebts im

Roſenthal Merſeburger Karpfen, Haſen
braten und Ananas-Kardinal, wozu ein
geehrtes Publikum ergebenſt einladet

Mitlacher.

Es iſt am Dienstag den 28. d. Mts.
Abends zwiſchen 5 6 Uhr, ein ganz brau-
ner Hühnerhund, auf den Namen Banko
hörend, von Hohenthurm nach Halle
abhanden gekommen. Es wird demjenigen,
welcher den Hund im Gaſthofe zum goldenen
Engel in Halle abgiebt, eine Belohnung
von Einem Thaler Cour. zugeſichert.

Die beſte Ananas PunſchEſſenz bei

Ferdinand Stahlſchmidt.

W. Fürſtenberg.

Brennerei-Lehr-Jnſtitut.
Jch mache alle Diejenigen, welche die

Brennerei in ihrem ganzen Umfange und
durchaus gruündlich erlernen wollen darauf
aufmerkſam, daß die Erlernung dieſer Braw
che von mir nach einer neu erfundenen, eigen
thumlichen, ganz bewahrten Methode ge
ſchieht, woruüber die von mir ausgebildeten
jungen Maänner, die theilweiſe als Brenne
rei- Jnſpektoren fungiren, ein entſchiedenes
und gewiſſenhaftes Zeugniß abzugeben im
Stande ſind. W. Keller, Apotheker erſter
Klaſſe, Verfaſſer der Branntweinbrennerei
nach ihrem gegenwartigen Standpunkte und
Vorſteher eines Lehr Jnſtitutes fur land
wirthſchaftlich techniſche Gewerbe, in Lich-
tenberg bei Berlin.

Neujahrwünſche
ſchön und billigſt bei

J. G. Grosse.

Mein Lager von gebundenen

Foliobüchern,
4to und 8vo Buüchern, liniirt und weiß,
empfehle ich gütiger Beachtung.

J. G. Grosse.
Schon lithographirte und weiße Brief

couverts offerire ich ſehr billig.

J. G. Grosse.

Théatre pittoresque.
Die Vorſtellungen im Reſſourcen- Saale

werden Sonnabend den 1. und Sonntag
den 2. Januar mit neuen Veranderungen
ſtattfinden.

Das Nahere beſagen die Programme.

F. Mayrhofer aus Wien.
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